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Das Symposium in f!osbach fiüber die Scnwermetalle in der Toxi­
xikologie und Kriminalistik ist auf gros es Interesse gestossen.
Ueber 100 Teilnehmer haben die gelegenheit wahrgenonu.'ten, sich
Ober die Schwermetalle orientieren zu laschen. Das bestärkt uns,
auch in Zukunft an Stelle von frei.er. Vorträren, weiterhin zu, ver­
suchen, .Uebersichten fiüber ein spezielles Gebiet zu vermitteln

. Auch beim dies)hhrigen hymposium w~~r das Programm dicht godrän®
sodsss etwas wenig Zeit für Diskussionen und persönliche Kontakte
übrig blieb. Der .Vorstand. hat daher busch'ossen, das Syzposi
1985 zu verlängern und bereits am ~'reitagnor en mit den Vorträgen
zu.beginnen. 'rlunsche zum Thema ffiüz 1985 nimmt der Vorstand gerne
entgegen.

Die Vortrige vom Gymnasium 3.9Qß fifiber die:)chwermetalle werden
wiederum in einer yreiswerten Broschfiüre zusomnengef asst. Voraus­
sf chtlich wird das SQchlein Mitte September ersehe'nen. gestel­
lungen sind an di,e ~eschäftsstelle der OJ'PCh zu ri,chten.

Zwei Geschäfte standen an der thor,t~liederversaiamlung im Vorder­
grund: die Vorstsndswahlen( die ersten seit der <rUndung) und die
~ichtlinien ffiür den Pachtitel.

Es ga3.t die freiverdenden Hitze von 'il. Arnold und G, Nfiüller
neu zu besetzen; 'rf. grnold sind wir zu speziellem Danz vers lich­
tet, er nat sich durch eine besondere Aktivitäb.nusgezeichnet und.
sich- immer mit .grossem ~iler ffiür unsere gesellschaft eingesetzt.
'r wird in Zukunft ein Archiv der. GTL'Ch anlegen und w' r bitten
>ie, eventuell vorhandene Photos von Arlh~sen unserer "ese11ochaft
ode.".andere Dokumente Herrn Arnold zu schicken. Den rtfiücktritt
von erhard A?fiüller haben wir mit Bedauern zur Kenntnis nehmenv G
mfiüssen. Lr hat als Geschhftsführer in den ersten Jahren viele
administrative Arbeiten erledigt, woffiür auch ihm unser Dank
gebührt .

D i.e von 0, PAULIG geleiteten Wahlen er"~ben folgende Zusammen­
setzung des Vorstandes

P räsident : Jame s BA EUV.LER ( Basel)
Vize epräsid ent en: Rei.nhol.d B ARGST Stuttgart)

Got tf r i ,ed KACHA'PA indien )
Schatzmeister Yianf red N QELLZR Homburg)Schri f t f fiührer Gerhard, fKGQKR ( I:L'.nchen)
Beisi t z e r : Ernst MUELLER ( i< cs baden)l

Karl SCKIIST ( Frankfurt)

.Pr b
Di.e Geschhftsatelle hat K, .SCH.'<XDT fiübernoi..~en wobei ihm
rau ehilf3.ich sein wird. 'fair bitten ~i.e diiher, Anfragen an die
eschäftsste'le der GTFCh an die Priv~it«dresse von K,Schmidt zu

Karl SC REIBT
Geschhfteste3.le der GTFCh
L andgrabenstrasse 7 4
D- 6$68 BAD VI LBE L
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29 • — 3O. <eptember 1983 in INNSBRUCK

Das elektron%,sehe Notizbuch im Labor

Programm, Informationen und. Anmeldefor­
mular finden Sie auf den letzten Seiten
d ieses Hef t e s .

Am 28.-29. Gept l983 findet ebenf alls in

Innsbruck ein ~infUhrungskurs in di,e Pro­

granuuiersorache BASIC 'statt.

Leitung: Prof. Pfleger und A. Heber(Homburg)

Anmeldung und Programm auf der zweitletzten
.Sei,te.

l

Zu Ehrenmitgliedern der GTFCh wurden die heiden neu ernannten
Träger der Stas->>edaillen 19S2 und 1983 ewählt: Alan Curry (Eng­
3 and) ,und Georg Schmidt ( Heidelberg)

. ausserdem genehmigte die IQtg1iederversammlung folgenden Vor­
schlag: Pensionierte, die nicht mehr aktiv in d.er GTPCh mi,tmachen
mbchten,,erhalten auf schriftlichen Antrag weiterhin unser !lit­
.teilungsblatt. Toxichem kostenlos.

'..An den Richtlinien..Ihr den.Zachtitel wurden nur noch kleinere
redaktipnelle Aenderungen vorgenommen. diskussion. ergab einzig
der Paragraph über die Aberkennung des Titels bei mehr als fünf­
ggiriger Thtigkeit auf andern gebieten. Da aber diese Frage frühe­
stens in etwa 6 Jahren aktuell wird, wurden vorläufig keine Anderun­
gen vorgenommen. Die in lßosbach genehmigt, revidierten ~ichtlinien
werden im nächsten Toxichem. abgedruckt.

AHNUEL EUROPEAN lKETING

of
THE INTERNATIONAL A SUC IATION

Qf

FOREN~IC - TOXXCOLOGIQTS

. M Q n c h e n 21 . - 2 5 . Augu s t 19 8 $

Progrmm und Auok~ft

Prof. ii. Ge©macher, Erlangen



E INE UNGEWÖHNLICHE DROGE NIT FATALER WIRKUNG

K . P F LEGER ( H o mbur g / S a a r )
W. FRIES und E. SCHNEIDER (Stuttgart)

Ein Todesfall sowie ca. zehn teils akute Intoxikationen inner­
h alb w en i g e r T a ge ma r k i e r t e n i rr t S o l iaiier 1 9 8 0 d e n Ve r t e i l e r we g
einer sowohl seiteris ilirer llerkun f t wie auch ihrer Beschaffen
hei t u n b e k a n n t e n Su b ' t a n z i m Bcl ul l l S . LngQfl ( Süd - Ba d e n ) •

Der in diesem Zusammenhang c.x.lic.bin= Hcweismittelkomplex bein­
haltete u.a. ein AlufoliefaltLJL-iefci<en mit 72 mg farbloser <
pulveriger Substanz. Dies> r Briefe lieniiihalt wurde als Gemisch
aus Cof fein, Vitamin C, Glu~ o'-.c; 'owii einer weiteren zunächst
u nbekan n t e n j o d p l at e' a t a r > f ärk.bar~'n K c ><ig~unente i d e n t i f i z i e r t ­

Diese w u r d e i n d e r Fo l g e , i » :;b c .. -uncliL. I ' l imit l abil fe d e r Ma s s e n ­
f ein b e s t i m m u ng , a l s I ( 2 ' - D ingi t}<g ldllllI1G l L2lyl) p --m e t h o v y b e n z y l - 5 ­
nitrobenzimidazol (Syn.: Ba 20227( [1] identifiziert. Eindeu­
t i g ab g e s i c h e r t wu r d e d i e ~~ c ~ f u reid clu r c:h V e r g l e i c h mi t a u s
authentischem Material * gewonnenen Analysendaten.

Eine Literaturdurchsicht erga2, da -' b~i der Ciba-AG etwa Mit­
te bis Ende der Fünf ziger Jaiir~ eir~e l(eilte parasubstituierter
1 (2 'Diäthylaminoäthyl) -2-benzyl-5-nitroi ~nziraidazole [2] syn­
thetisiert wurden.

L H
C H C~ > 2 S2 2

N

0)N

Dieser Substanzklasse gehören neben dem 2iier in Ersc2ieinung
getretenen p-Methoxyderivat BA 20227 (I( = 0-CH ) z.B. die be­
reits BTM-gleichgestellten Produkte "Etonitazen" ** (R
-O-C H ) und "Clonitazen" (R = Cl) an .

2 5

* V on d er Fa . Ciba-AG wurden freundlicherweise einige mg
der Substanz Ba 20227 zu Vergleichszwecken zur Verfügung
gestellt.

** s i ehe hierzu Hans Brand~nberger, Deutsche Lebensmittelrund­

schau 70 , 3 1, He f t , 1 ( 197 4 ) .



SYNTHESE

Zwei m5gliche Synthesewege .a4ien hier kuri aufgeaeigtc

1.} 4-Ni t r o -o-.Phenylengiam1n. wird: mit des ) h e i l i g e n p a r asub­
stituierten PhenyleihsigüjäureiminoStherhydrochlorid su®
entsprechenden Benzimidazol umgesetzt. Dieses wird in ei­
nem weiteren Reaktionsschritt mittels Diäthylaminoäthyl­
chlorid in das N-aminoalkylierte Endprodukt QberfÜhrt.

Das parasubstituierte .Phepylessigsäureiminoätherhydrochlo­
rid wird in einer Vorstufe. aus.dem entsprechenden parasub­
stituierten Benzylcyanid hergestellt.

02N I 2 ClHN
I + C CH, < > O CH)

c,o,o' C2N
, T)OgQQQ)TJK1 )L 'S~

4 • )TIO C H f l VQN) )Ql)I a-m o)T)eOTL) SS)CSam­ O) T jOO) i) ) 1) OQOL) hl lii T gILSTMOCOLOO) i

CH;CH;H'
C

, Cl
I / C2

-:.0 g C"2 i i CH) + CHI-CH2-N
"2HI C,H

CH)
2

) NW O TSOIODI T 4 $ . ))IHWTLIÃMhhTS) ICI~ I • • (t'-ilal%lLe)OOa TllL)-1
• NaNFTIO)OISSTL. $-1)TOO.• I TOOLCS IPI)54$0L • WIO14$ l

I

2.} Hier wird zunächst unter Umsatz von 2,4-Dinitrochlorben­
.zol -mit.Diithylamino5thyXamin das N-Dilthylominoäthyl­
2<4-dinitranilin synthetisiert und dieses in der Folge
mit Ammonsulf id zum. 2.-945thylaminoäthylamino-5.-nitrani- .
lin'reduziert;..welches. dann .unter Ringschluss mit' einem

. entsprechend.substituierten Pßenylessigsäurefminoäther­
hydrochlorid: zum Endprodukt umgesetzt wird.

gH gC H
H ~CH-CH-g 2 S H .~CH-CM-NCl 2 2 2 2

N02 NO I
.I + H N.-CH-CH-N 2:~~ I I

2 2 2 i c U las))P L
'2'b.

W02 NO2 402
N @TE Lah) eOiTS) LaN) • . • g l T Q L EÃ:l~lT/ l & t 1)gfgTLQll&4TQTLQI)IO 5

7, • D) I)ThO"ILOl t. • -C) a)TaaS) LI • i)TWI IL) i&OIOL
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PHAEQCAKOI OGISCHE UND; TOXIKOLOGISCHE WIRKUNG:
1 ' L

Alle Diäthylaminoäthyl-p-substituierten Benzyl-5-Nitrobenzimi­
dazole verkörpern Literaturdaten [2] zufolge mehr. oder weniger
,stark analgetisch wirksame Substanzen..

i
I

' 'L •

Ihre Analgesiestärke wird mit dem 3-fachen (Clonitazen) bzw.
dem ca. 1000.-'fachen (Etonitazen)' derer' des Morphins angegeben.

Das hier identifizierte Ba 20227 ist in .etwa 100-mal wirksamer
als Morphin und wäre demzufolge bei dem als derzeit beim Men­
schen am stärksten wirksamen im Handel befindlichen Analgeti­
kum "Fentanyl" anzusiedeln.

Welche Gefahren Substanzen derartiger Wirkungsstärke z.B. als
"Heroin" vertrieben für ihre.Zielpersonen (die Rauschmittelneh­
mer) beinhalten, verdeutlicht eine beachtliche Zahl an Todesfäl­
len in den USA in Verbindung mit einer als "China White" ver­

Itriebenen Drqge, die in.der Folge als a,-Methylfentanyl'erkannt
; - erde [ 3 ] . un d [ 4 ] .

'4 p • •
l

• l y I . " " •

ANALYTISCHE ..QAYEM L

Extraktion: aus alkalischer Lösung, z.B. mit
Dichlormethan/Propanol-2 85': 15

• 1

Dc:.. . - LM6I ,(Me t h a no l - A mmoniak, .99 : 1 ) Rf = 0 . 6 9

:LM1 -(Essigester.-Methanol-Ammoniak
8 5 '. 10 - : 5 ) Rf = 0 . 90

(Toluol-Ethanol-Ammoniak
80 : 20 : 1 ) Rf = 0 . 6 3

l

Detektion: UV-Licht Fluoreszenzlöschung
'I

-Iodplate at blauviolett
I

Dragendorf f or ange
p I

' ! l

Des weiteren ist nach Reduktion der Nitrogruppe mit Sn II eine
orange-tote Anfärbung mittels Bratton/Marshall-Reagenz möglich.

Zur' Reduktion auf dei,Dünnschichtplatte wurde ein Sprühryagenz,
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1. Elektronenstoss-Ioni ation
80 e V 20 0 ~ C

MP 382 = l %, BP 8 6

Such l i n i e n : 8 6 u n d 1 21

8 6 > 1 21 > 5 8 = 87 > 2 9 7 = 2 2 1

2. Chemische Ionisation CI und DCI
0

Isobutan als Reaktantgas, 140 eV, 200 C

M+ H 3 8 3 , BP 38 3
3 25 10
3 53 2 5
3 83 10 0

F einmas se : 3 8 2 . 1 9 9

50 250

Elektronenstoß-Zonisation

Chemische — Xonisation
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CHLORFENVINFOSVERG IFTUNG IN SUI CIDALER ABS I CHT

MIT BIRLANE-FLUID

R. TNELE (Er l a n g e n )

Vor e s c h i c h t e

Der 56-jährige Patient wurde in bewusstlosem Zustand in die Kli­
nik gebracht. Es lag bei ihm eine Aspirationspneumonie mit ei­
nem erheblichen Lungenödem vor. Ausserdem bestand eine massive
Cyanose, eine schlaffe Hemiparese rechts und auffallend enge Pu­
pillen beidseits. Zunächst atmete der Patient zwar flach, aber
spontan; später trat Atemstillstand ein. Der Cornealreflex blieb
e rha l t e n .

Der Patient dürfte wahrscheinli,ch frühmorgens zwischen 5.00 und
6.00 Uhr von einer Packung Birlane-.Fluid (250 cm ) getrunken ha­
ben. Von Angehörigen ist beobachtet worden, dass er sich in der
Toilette übergab, anschliessend wurde er kniend in seinem Zimmer
vor der Tür noch ansprechbar vorgefunden. Nachdem am Vormittag
keine Besserung eintrat, erfolgte durch den zugezogenen Hausarzt
gegen 12.00 Uhr desselben Tages die Einweisung .ins Krankenhaus.
Insgesamt wurden 421 mg Atropin verabreicht. Der Patient erhielt
Fortecortin und entsprechend übliche Therapie, sowie am ersten
Tag 3 Ampullen Toxogonin.

Dreizehn Tage später verstarb der Patient infolge Kreislauf- und
Herzversagens bei massiver Pneumonie, die letztlich auch als To­

. desu r s a c h e a n g e s e h e n . w u r d e .

Anal t i k

Der Mageninhalt wurde mit der gleichen Menge Aceton versetzt und
mit Dichlormethan ausgeschüttelt. Das Serum des Patienten wurde
mit Dichlormethan bzw. Toluol. extrahiert.

Die organischen Phasen kamen nach Abzentrifugieren zur gaschroma­
tographischen Bestimmung. Es wurde eine gepackte Säule (OV 1)
.und ein N-FID-detektor verwgndet.
(Injektor: 300 C; Ofen: 240 C; Detektor: 300 C).

Die Analysenwerte und die Therapieangaben können aus der Tabelle
entnommen werden .
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Gesellschaft fUr forensische und toxikologische- Chemie

zusammen mit de r

Gesellschaft österreichischer Chemiker, Arbeitsgruppe

"Medizinische und klinische Chemie"

Thema:

Auswertung und Dokumentation von Analysen- und Literaturdaten im chemisch­
toxikologischen Laboratorium mit Hilfe von Arbeitsplatzcomputern und Terminals.

"DAS ELE KTRONISCHE N OTI ZBUCH I tl LA B OR"

ORT: Institut fUr gerichtliche Medizin der Universität Innsbruck, Müllerstraße 44
Z EIT: 29. 0 9 . 1 98 3 14. 00 Uh r — 18, 00 U h r

3 0.09.1983 8. 30 uhr . — 13, 0 0 Uh r .©
PROGRAMM:

0 r . H. J. BAT T I S T A: Möglichkeiten.der Nutzung von Kleinrechnern im chenisch-toxikologischen Labor.
Ooz.Dr.W.KOCH: . Moderne Kleinrechner mit benutzerfreundLicher Software.

1. Doz.Dr.W.Koch (IMD-Graz): IV+V am Beispiel TOXOOC, Vorführung eines Arbeits­

platzcomputers mit speziellei Programmierung.

2. Prof.Or.K.Pfleger
(Homburg/Saar) : Einsatz von Kleincomputern in der klinisch­

toxikologischen Analytik.

3. Or . J . P . F r anke ( Gron i ngen) : Progra.mm zur Korrelation und Auswertung von
Analysendaten (TLC+GC) zur Substanzidentifi­
zierung in der toxikologischen Analyse.

4..0r. H.J.Battista ( Innsbruck) zusammen mit P erkin Eime r Q ie n :

a) Einsatz eines Infrarotgerätes mit
Oatenstati'on und Printer/Plotter.

b) Koppelung eines Gaschromatographen über
ein Oatenauswertegerät Sigma 10' mit der
Oatenstation und Anwendung der O~ta-Management­
software (CII).

c) Anwendung einer Oatenstation mit Data-llanagement­
Software zum Aufbau einer persönlichen Literatur­
datei .

5. Or.M.Oburger und Mag.R.Krcma (Hewlett Packard): '

Workstation zum schnellen Screening in der
Toxikologie. mi t'eis HPLC (HP 1090A mi.t Dioden­
a rraydetek tor ) .

6.' 4.E.Cawkell (CITECH, Uxbridge): SCI-MATE: ein Mikrocomputersystem zum

Aufbau einer persönlichen Literaturdatei.

Die Teilnehmerzahl ist auf 40 Personen .begrenzt und es ist. geplant, nach kurzen
Einführungsvorträgen die Teilnehmer in 6 Arbeitsgruppen aufzuteilen und die
genannten Beispiele praktisch vor zuf Uhren.



I n f o r m a t i o n

Teilnehmer zahl: Max • 42 Personen

Unterbringung: . ist für alle Teilnehmer im Studentenhaus. "Internationales
:.Studentenhaus" .in .Innsbruck, .I n n r a i n 64
in Einzelnziaimern zum P.reis von OM 35,-- / ö.S.
(incl. Frühstück) möglich. Das Haus ist ca. 5 Geh-Minuten
vom Tagungsort entfernt und vom Hauptb.ahnhof mit der
Bus-Linie C Richtung "Mentelberg" oder "Sieglanger"
erreichbar. Eine ausreichende Anzahl von Zimmern i st
bereits reserviert und kann gemeinsam mit dem workshop
gebucht verde.n.
Andere .Hotels können beie ~Städtischen Verkehrsamt"
z.Hd. Frau Klinglei, A-6020 INNSBRUCK, Burggraben 3
(Tele f on (05222) 25 715) gebucht ver den. Oa gleichzeitig
die Innsbrucker Hesse stattfindet, vird rechtzeitige
Buchung empfohlen •

Te i lnehmer geb Ohr: ö-S- 710,--, zu Oberveisen auf Konto Nr. 0601-040082
".WORKSHOP 1983 der GTFCh, z . Hd. Or. H.J. B AT T I S T A" be i der
Sparkasse 'Innsbruck-Hal l, Zvei gs teil e Hö t t in ge r . Au, Für s te nveg 57,
A.-6020 INNSBRUCK • Die Uberveisung muB "..spesenfrei" erfolgen •
Teilnehaer aus der Bundesrepublik. Deutschland Oberveisen
DM 100.,-- -auf Konto Nr. 8000/000466 bei der Sparkasse
Innsbruck-Hall, Zveigstelle 0-8965 JUNGHOLZ Deutsche
Banklw j tzahl 733 524 21 (gi l t i n der BRD als I n l andsübervei sung,
da österreichisches Zoll an schluBgeb i e t) .

J
I

.Anael dung und schriftlich mit beigefügtea Anmeldeformular bis spätestens
Tagungsbüro 31.. August 1983 bei Dr. H..J; BATTISTA, Institut f. gerichtl

Hedizin, M U l l e r s t i a B e 44, A-6020 INNSBRUCK,
T'elefon:.(05222) -724, Ourchvahl Kl. 2464 (Dr.Battista),

• - Kl. 24 60 (Frl.KOVATSCH) oder Kl. 246 T G).5 (Frl. REFFER,Frl • GOG

Aniiise: .i): Flugzeug.
f'rankfur.t-Innsbruck tägl.. 16 L'hr 20 ab Frankfurt
Zürich-Innsbruc-k tägl. 12 Uh.r 35 ' und 15 Uhr 05 ab Zürich
Ober .München:' Vom f'l.ughafen München kann bei Bedarf ein Abhol­
und Zubringerdienst . ( Taxi ) z.u einem Einzelfahrpreis von ca. DM 50,-­
pro F.ahrt.und Person. organisiert verden. (Buchung ist 2-3 Tage i •
vor.aus erforderlich und kann entveder über. das Tagungsbüro oder Ober
dis Tiroler'..Landesreisebüro, Zveigstelle Hypo-Bank, Innrain 47a,
-6020 Innsbruck.; Telefon (0 52 22). 26'.1 63, Telex 54208 erfolgen •

b). Kf. i e nb ahn
Der 'Zi elbahnhof Innsbruck-Hauptbahnhof liegt im Stadtzentrum •

'Die Innsb ruck er . Hotels. sind von dort aus l e i ch t e r r e i chbar.
c):'.Auto

Ober.:d.ie Autobah.n .München-Kuf.stein-Innsbruck oder Ober die Autobahn
Ql • .-Keapten, dann.BundesstraBe Ober Reutte-FernpaB-Telfs, von hier

'--Autobahn bis Innsbr.uck (Fahrzeit von Reutte nach Innsbruck bei trockener
'Straße'ca, 1 .1/2. Stunden. Die Autobahnausfahrt Innsbruck-Nest liegt
in:Kliniknähe-..

Rah+enprograaa: .Gemeinsames Abendessen am. 29.: September 1983, 20,00 Uhr.



Im zeitlichen Zusammenhang mit dem W 0 R K S H 0 P 'l983 wird ein

K UR S

Ober

EinfOhrung in dqs Programmieren in BASIC am Beispi:el der Verwendung von

Kleinrechnern im chemisch-toxikologischen Labor

abgehalten

Kursleiter: Prof.Dr. K.PFLEGER und A. WEBER (Homburg/Saar)

Ort: Hörsaal des Institutes fUr gerichtl. Medizin der Universität Innsbruck

Zeit: Mittwoch, 28.9.1983 14 — 18 Uhr

Donnerstag, 29.9.1983 9 — 12 Uhr

Unkostenbeitrag: ö S 280, — / DM 40,­

Beschränkte Teilnehmerzahl !!

A NME L D UN G

zum EinfOhrungskurs. in das Programmieren mit B A S I C

N meame • o • • • • • • o • • • e s • • e • • • • • • • o • • o • o • • e • o o e e •mn • Voma„,e.mn •

7 e ll t e l e • e • • • • • e • o • o • o • • • • • • • s e o o e e • • s e e • s • e on1 •

Arbe i ts tel l e.da •

A sed l e s s e n • • • s o • • • o o • • • o • • e • • • e • e • s o o • o o • • • • o s o o e o e e o s • o e s o o o o s e • o o • • s s s o s e • • • • • • • • • s s o •
c za •

Telefnn • • • • • • • • • • • • •nn •

Cl Ich melde mich zur Teilnahme am Programmierkurs an (Anmeldung zum Work-.hop 1983
bitte gesondert ausfOllen und einsenden!!)

CI Bitte um Reservierung eines Zimmers im "Internationalen Studentenhaus" zum
Preis von öS 240, — / DM 35, — fOr die Nacht vom 28. auf 29. 9. 1983

1

+ Der Unkostenbeitrag von öS 2BD, — / DM 40,-­
wird spesenfrei

CI Der Betr.ag för die Übernachtung von öS 240, — / DM 35,­

C l auf Konto BOOO/000466 bei Sparkasse JUNGHDLZ (BLZ 733 524 21/nur ffiür BRD)
C I auf Konto 0601-0400B2 bei Sparkasse Innsbruck-Hall, Zueigstelle Höttinger üfiu,

6020 INNSBRUCK, FOrstenweg 57
.Oberwiesen.

wird bar bezahlt

Datum: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Unterschrift:



A N M E L D U N G

zum
M 0 R K S H 0 P 1 9 8 3

Gesellschaft für forensische.und.toxikologische Chemie

zusammen mit der
Gesellschaft österreichischer Chemiker, Arbeitsgruppe

"Mediz i n i s c n e un d k l i n i sc h e Chemie"

Name:
• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • e • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • v

V mn •olna e . • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

T ite l : • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • e • • • • • • •

A rbeit s s t e l l e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . o o • • • • • • • • • • • • • • • • ~ • • • • • • • • • • • • •

A d res s e • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • e • • • • •

Telefon.nn . •

C3 Ic h aelde sich zur Teilnahme am Workshop 1983 an

C3 Bitte u • .Reservierung eines Iinners in nIntarnationalen Studentenhaus"
zum Preis von öS 240,-- / DM 35,--.
Der Betrag fOr die Ubernachtung vird zu'gleich mit der TagungsgebOhr
befahl t .

C] I ch b e sorge ni r s e lbst e i ns H stark unf t.
1

Die TagungsgebOhr: öS 710,-- / OM 100,-- ohne Ubernachtung bzv.
öS 950,-- / DM 135,-- mit Ubernachtung — Studentenhaus

O vurde spesenfrei auf F.to B000/000466 bei Sparkasse Innsbruck-Hall,
Zveigstelle d965 JUHGHOLZ (BLZ 733 524 21/ nur fOr BROE) Oberviesen

O vurde spee • nfrei auf Rto 0601-0400BR bei Sparkasse Innsbruck-Hall,
:Zveigste)le Höttlnger Au, 6020 IHHSBRUCK, .f'Orstenveg 57, Oberviesen.

C3 vird bei d • r Tagung bar bezahlt.

Anreise erfolgt • it Q Auto Q B ah n Q F lugzeug.

Q Bitte un Buchung der Abholung • it Sanneltaxi von Flughafen Ffgnchen-Ries
(Fahrzeit nach Innsbruck ca. 1 3(4 Stunden, 1-2 Stunden Wartezeit in
MOnohen eßssen'einkalkuliert verden. Buchung nur gegen Vorauszahlung
von DH 50.,-- auf eines der o.a. Konten möglich).

Oatum:
• • • O, • • • • • • • • • • • • • • • UNTERSCHRIFT


